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Beklagte und Revisionsbeklagtes

hat der 120 Senat des Bundessozialgeriehts am 260 November
1965 durch '

Senatspräsident R a a e k

„ » Vorsitzender —9 ;
Bundesriehter S c h m i d t h a l s und

Bundesriehter Dr° F r i e d e r i e h s

beschlossen:

10 Das Ablehnungsgesuch des Klägers vom 50 November 1965

wird als unzulässig verworfeno '

20 Sein erneuter Antrag vom 50 November 19659 ihm für das

Verfahren vor dem Bundessozialgerieht das Armenrecht zu

gewähren, wird abgelehnt° „ ‚ . |

Der Kläger hat gegen das Urteil des Landessozialgeriehts

Boden—Württemberg vom 290 Januar 1965 Revision eingelegt0
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Er hat am 22° Februar 1965 beantragt‚ ihm für das Revisions—

verfahren das Armenrccht zu bewilligeno Durch Beschluß vom

8° September 1965 hat der Senat das Armehrecht verweigert‚

weil die beabsichtigte Rechtsverfolgung keine hinreichende

Aussicht auf Erfolg bietet„

Mit Schriftsatz vom 50 November 1965 hat der Kläger erneut

die Bewilligung des Armenrechts beantragto Gleichzeitig

hat er "den 120 Senat beim Bundessozialgericht" wegen

Besorgnis der Befangenheit abgelehnt°

Das Gesuch des Klägers, mit dem er "den 120 Senat beim

Bundessozialgericht" wegen Besorgnis der Befangenheit

eb1ehnt, ist unzulässig; es kann daher nicht berücksichtigt

werden° Das Gesetz läßt nur die Ablehnung eines einzelnen

.Richters oder der einzelnen Richter eines Gerichts zuo

In @171 Absc 1 des Sozialgerichtsgesetzes (SGG) heißt es
ausdrücklich, daß über die Ablehnung einer Gerichtspgrsgn
(5 60) der Senat entscheideto Nach 5 60 Abso 1 SGG gelten
für die Ablehnung von Gerichts p e r s 0 n e n die im

einzelnen angegebenen 55 41 ffo der Zivilprozeßordnung (ZPO)

entsprechend° Auch die hiernach im Sozialgerichtsverfahren

entsprechend anzuwendenden Bestimmungen der ZPO sehen

nach ihrem eindeutigen und hierin übereinstimmenden

Gesetzeswortlaut nur vor; daß ein R i 0 h t e r wegen
Besorgnis der Befangenheit abgelehnt werden kanno Die
Ablehnung eines Gerichts als solchen„ also auch des Senats

als Spruchkörper‚ ist demnach unstatthafto Dies hat schon das

frühere Reichsgericht wiederholt ausgesprochen und wird

auch im Sehrifttum übereinstimmend angenommen (RGSt 56; 49;'

RGZ in JW 35, 2894; Stein—Jonas? ZPO? 18o Auflo9 Vorbemo II

vor 5 41; Wieczorek9 ZPO„ 5 42 Anm° B II; Baumbach/Lauter—

bach? ZPO, 280 Auflage, Übersicht vor 5 41; Peters/Sautter/

Wolff; Komme zur Sozialgerichtsbarkeit9 @ 60 Anm° 39 5 171
Anm() l)° Da die Erklärung des Klägers den Anforderungen
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nicht genügt, die das Gesetz gemäß 55 171; 60 Abs„ 1 SGG für

ein Gesuch über die Ablehnung einer Gesichtsperson aufstellt$

liegt ein Ablebnungsgesueh 1630 des Prozeßrechts nicht voro

Der Senat darf deshalb in seiner regelmäßigen Besetzung ent—

scheiden° Das Ablehnungsgesuch ist als unzulässig zu verwer—

fen (RGZ449 402; RGSt 569 49? 50; RGZin JW 35‚ 2894; 2895)„

Auch dem erneut gestellten Armenrechtsantrag des Klägers

vom 50 November 1965 kann nicht entsprochen werdeno Der

Senat sieht keinen Anlaß? von der Beurteilung abzuwciohen;

die in dem Beschluß vom 80 September 1965 dargelegt ist„ Die
Behauptung des Klägers9 der Senat habe in diesem Beschluß die
Verweigerung des Armenrechts allein damit begründet, dem}Klä—

ger sei der vollständige Inhalt des Gutachtens vom 50 Mai 1953

bekannt und ihm sei deshalb das Gutachten für das Vorverfah—

ren zugänglich gewesen, trifft nicht zuo Der Senat hat in
' den Gründen seines Beschlusses vom 80 September 1965 viel—

mehr ausdrücklich ausgeführt: "Darauf9 ob dem Kläger eine

Abschrift des Originalgutachtens mit Schreiben vom 150 Juli

1957 in seinem vollen Umfang mitgeteilt werden ist oder ob

dies, wie er behauptet, nicht zutrifft9 kommt es für die Zu—

lässigkeit der Wiederaufnahmeklage nicht ano"
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